
Liebe Freundinnen und Freunde des Prejektes Berlin,den 2.X,89 

"Demokratischer Aufbruch -suzial,skolegisch" ! 

Unsere Rrsten Schritte am 1.10,89 haben wohl allen Beteiligten 

deutlieh werden lassen, daß es ein langer Weg ist, den wir gehen 

müssen. Nech in den späten Abendstunden konnten Gespräche ge- 

fihrt werden zwischen denen, die in der Wahnung wären, die in 

Panken Unterkunft fanden und denen, die z.T. viele Stunden auf 

der Straße stehen mußten. Die Absprachen, die in der Wohnung ge- 

treffen wurden entsprochen fast genau den Vorstellungen der 

Pankıwer Gruppe. Dementsprechend gehen an alle die Entwürfe des 

Aufrufs, der programmatischen Erklärung und der Satzung. Dem 

letzteren merkt man an, daß es die Zusammenfügung zweier Einzel- 

teile ist: Selbstverständnis und juristische Fragen. Diese Teile 

müssen dann miteinander verbunden werden. 

Am 29.10.89 wellen wir uns in Berlin treffen und diese Ent- 

würfe weiter bearbeiten. Für dieses Vorhaben wäre verschlag®- 

weise an folgendes zu denken: 

-Interessierte sammeln, Gruppen hilden, Material weitergeben. 

(Mit dem Material bitte verantwortungsvell umgehen und nicht 

ziellos streuen !) 

-Im Falle von Gruppengründungen für den 29.10.89 Delegierte 

wählen. Die Auswahl der Delegierten sellte nach Möglichkeit 

das Spektrum der "Mitglieder" spiegeln (z.B. 50 %Kirchenleute, 

50 % andere Berufe und Herkunft; FRÄUENANTEIL !!! ect.) Die 

Delegierten sollten Vorschläge und Arbeitsergebnisse ihrer 

Gruppen mitbringen (Pregrammatisches, Satzungsfragen, Verge- 

hensweisen, Symbole der Bewegung eet.). 

-Anmeldeadressen, Adressen für die Kemnmunikation zwischen den 

Gruppen und der später zu wählenden Leitung bestinnen. 

-Persnnelle Vorschläge für Facharbeitskreise (Abstimmen mit 

den Vorgeschlagenen, thematische Bereiche siehe programna- 

tische Erklärung). 

-Vorschläge für die politische Zusammenarbeit mit anderen 

demokratischen Reformkräften. 

Wir müssen jetzt nech sehr vieles imprevisieren. Wer weiteres 

Material braucht, wendet sich bitte an eine der unten stehenden 

Adressen. Am besten ist es, wenn die Papiere selbst abgeschrieben 

werden. 

Rückmeldungen mit der Anzahl der Delegierten zum Treffen an 

29.10.89 erleichtern den Berlinern die Organisation. Ebenso 

sollte der Kontakt bis zun 29.10.89 immer wieder hergestellt 

werden, 
m _— — De — — — —_ En — — —_ _ — _— —_— — — 

Adressen von Kontaktpersonen: 
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Bine Unruhe geht durch unser Land. Immer mehr Menschen ver- 

lassen es, sie haben die Heffnung auf ein sinnvelles Leben hier 

aufgegeben. Andere bleiben und suchen nach Wegen, endlich zu tun, 

was getan werden muß. Nötig int eine demekratische Umgestaltung. 

Damit meinen wir politische Verhältnisse, die der Bürger durch- 

sehauen ‚kontrellieren. und verändern xann. 

‚Das ist nur möglich, wenn unser Staat nicht mehr 

ausschließlich durch eine Partei beherrscht wird 

und wenn Meinungsfreiheit und Medienvielfalt das 

un... „öffentliche Leben bestimmen, | 

Damit meinen wir wirtschaftliche Verhältnisse, die unsere Arbeit 

er oa yan- erstarrten. und leistungshemmenden Strukturen 

befreien und sie wieder sinnvell machen, 

Damit meinen wir ökolsgische Verhältnisse, die unserer Verant- 

wortung für die Natur gerecht werden. Alle müssen 

endlich die Wahrheit erfahren über das Ausmaß 

der Schädigung des Wassers, des Bedens und der 

Luft, 
Wir alle müssen lernen, unsere Wirtschaft und 

unsere Bedürfnisse dem Schutz der Umwelt unter- 

zuordnen. 

Damit meinen wir saziale Verhältnisse, die erreichte seziale 

Sicherheit ©. bewahren, entstandene Privilegien 

und Ungerechtigkeiten abbauen und die Einheit 

von Wirtschafts und Sezialprlitik auf neue Grund- 

lagen stellen. Wir brauen ein Rechtssystem, das 

mehr Rechtssiehserheit bietet, Die Menschenrechte 

hat der Staat nieht zu gewähren, sendern zu 

respektieren. 

Wir wollen neu lernen, was Sezialismus für uns heißen kann. 

Wir schlagen die Gründung eimer Vereinigung 

Bsunekratischkher Aufbruch 

Br 

ver. Wir bieten an den Entwurf einer pregrammatischen Erklärung 

und einer Satzung. Wir sind für die Zusammenarbeit mit allen „Ini- 

tiativen und Gruppierungen effen, die ihrerseits zu einer dene- 

kratischen Umgestaltung der Gesellsehaft unterwegs sind. 
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Die Gesellschaft der DDR befindet Rich“ mn 'siner sozialen und 
pelitischen Krise. Das Ansehen unseres Landes hat erheblich 
selitten, Die Glaubwürdigkeit des Sezialismus im Inneren ist 
erschüttert. 

Die Symptene dieser En en sich richt mehr ver- 
drängen. 
Der Bürger wira entmündigt. Seine Willeasbildung und Kritik- 
fähigkeit werd nieht respektiert. Die Regierung mißtraut ihrer 
Bevölkerung una vereucht sie ven der Meinungsbildung auszu- 
sehließen ("Sputnik"-verbrt). Die veröffentlichte Meinung 
steht im sichtbaren Widerspruch zur erlebten Wirklichkeit. 

Die "Einheit ven Partei, Staat und Verk" konnte in ihrem 
Abselutheitsanspruch nur anch gurceh eine: Vearfälsehuhg des 
Wahlergebnisses ven 7.Mai ı989 aufrechterhalten werden, 

In dieser Satuatien verlassen DDR-Bürgee massenweise ihr 
Land. Jedeek gibt es bisher kein Zeichen für eine Verständi- 
gung uer SED-Führung mit der Bevölkerung. 

So wird die Dringlichkeit zu Referm und Erneuerung dos snzia- 
listischen Systens in der DDR unausweiechlich. 
Nur eine schnelle demokratische Referm kann do inneren und 
außenpelitischen Prebleme 165er, ee 
Dazu muß die Refern "ven eben" mit einer "Reform ven unten" 
verbunden werden. 

EINE. ERNBUERTE. DAUOKRATISCHR RAFBRUN ERFORDERT ; 

muy mans mern ns mr ann An me Amin mm mac De mai dumme man man ar ann m m Dur m m m mn am nr m mn m mn m m na m m 

Der Staat stützt sieh * auf im öfföntlichen’Dialeg ermittelte 
Werte und gründet sieh nicht auf ein Wahrkefösmenepel einer 

Gruppe oder Partei. Staatliche ee Institutinnen, 
das Bildungswesen, Verwalltungse_nheiten, Staatsergane und 
Körperschaften des öffentlichen Rechts unterliegen der Öffent- 
lichen Beulzofle und sind keiner Sen gegenüber ver -— 
pflichtet, 

2. Die Entwicklting einer. freion Öffentlichkeit und der unge- „ 
hinderve Zugang zur Öffentlichkeit 
- u _ no >... I u - .-.- - [7 oT 77 

Dee Öffentlichkeit ist ein 5Seziales und maralisches Instrument 
der gesellschaftlichen Selbstk"ntrelle und Selbstbeyegtung: Ihre 
Binrichtungen. arbeiten nach denekratischen Verfassungsgrund- 

„Sätzen... n 2 = er‘ 

"3. Die freie Willensbitafn® und der öffentliche Ausdruck des 

Willens nit pelitischen Mitteln _________-.. er ee 
Verhandene eder neu gegründete Parteien entwickeln eigene "Prnz 
grammprefile, damit die Wahl der Bürger zwischen kenkreten, 
nicht nur personellen, sendern kanzeptienellen Altemativen 
möglich ist. 
Gesellschaftliche ı Vreanisaulsnen und Massenerganisatianen ver- 
£nlgen „ihre Ziele. ®ie können ihre Mitglieder nicht mit staat- 
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lichen Mitteln an Idetlewien binden eder- zu Handlungen nötggen. 

mn mn an an un nn un mn m ums nn men nn nl mn mens nn a mn mm Da rt a m ne m m mn 

mn en zen mn au Ai amd henen anlagen mn mama a mn m mn mn rn m - 

Die aufführenden Organe ung. die nie kentrellierenden gesetzg&ben- 

Die unabhängige Verwaltungs-und Verfassungsgerichtsbarkeit 

‘Schützen die Grundrechte der Bürger gegenüber dem Staatsmacht. 

ar ” a 
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5. Die Vergenellächurftung des. Bigentuns_an_Preduktienanistelt 
wars Lea r RN 

Die Fiktien Yes Velkseigerftuns, dumeh die die reale Verfügingsge- 

walö Weniger über die Preduktiensmittel shemverschleiert und 

der, verantwortungslese Umgang Vieler mit den Preduktiensnitteln 

befördert wird, ist aufgegeben. Um dem snzialen' Effekt der Inters- 

siertheit der Produzenten zu erreichen, gibt es entsprechend der 

Plarralisierung der Eigentupsfarmen differenzierte Modelle für 

Mitbestimmung und Selbstverwaltung der Wirtschaftseinheiten. 

=. 222 on El. 2 on f ) (} 

Deere euer sichert le Skanomische Rationalität 
. = ; 2 

steckt einen allgemeinen Rahmen für wirtschaftliches Handeln ab 

und sorgt für den Abbau künstlieher: Hindernisse. Insbesendere 

sind Produkt-und Verfahrensinnevatien in einem freien gesell- 

ums mu m Due jun mann mau Ama Me Mi gun Mens Du ya u, Mt pn Zen a ya im mt Mm an, Au m DER er Mn ann ma ch nn mn mn mu a Da 

Die Solidargemeinschaftsdgr Gesellschaft äußert sich in der 

gsleichberechtigten öffentlichen Anmeldung und Wahrnehfhung von Be- 

dürfnissen durch freie Interessenvertretungen. Die "Einheit von 

Wirtschafts-und Sozialpelitik" beruht auf der sezialen Selbst- 
erganisatisn der Gesellschaft, Damit sind einerseits Leistung 
und andererseits Bedürfnisse Gegenstand gesamtgesellschaftlicher 

mie wm arm sun mu wu m ame Sonde SE am a Mint Am nd mn mu am er re me acer Sr mn am mn mm _ E — pe mn mn u mn me m m m Zn mm m ms aus Dr m mn mn mn me 

Ökelngische Fakteren gehen zunehmend in die Kestenrechnungen der 

produzierenden Einheiten ein. Dureh sSkenenische Strukturverände- 

rungen ergeben sich günstige ökelegische Effekte, Die Dringlich- 

keit’ der Ökelegischen- Umgestaltung: löst zahlr®iche individuelle 
und kallektive Initiativen aus. Der Prezeß wird durch demekratische 

Kentrolle begleitet, die immer neu die tragbaren Rlsiken ausftan- 

delt. s = N Se 

| ®. a ” Be “ ö = Be e 4 

Entsprechend dieser Zielsetzung und in Übefeinstimmung wen dem- 
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kratischen Inhalten und Ferderungen gibt Eur R der DA eine Struk- 
tur u m m In { 
Als vordringlich werden; ‚weiterhin. graghtet: 

1,Die sefertige Bildung. ven Veptretungen des DA. 
2,Kenkrete Beriennung ven Kentaktstelien..- 
3.Konstituierung ven Facharbe®asskre’sen. (z.B. Pregrammausschuß, 

Verfassungsausschuß, Werwaltungsrefern; ‚Ökolegis, Gewerkschaft, 
Wirtschaft, Recht auf Freizügigkeit und ök“nemische Faktaren, 
Kultur und Bildung, Energiewelitik, Abrüstung, Strafjustiz, 
Gesundheitswesen, Gebiets ‚Stadt-und Mn Be- 

ziehungen DDR-BRD, "Außenpelitik. und se 
4, Beantragung der Tesalinierung, 
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SATZUNG_(Entwurf_ 2.10.1982) . 

Auf der Grundlage der rechtlichen Bestimmungen der Artikel 29 

nd 86 der Verfassung der DDR sewie $ 1 der VO über die Grün- 

dung und Tätigkeit ven Vereinigungen “wird eine pelitäsehe Ver- 

einigung zur Mitwirkung an der peli®ischen Willensbildung der 

Bürger zur pefitischen, kültüreılen, sezialen und wirtschaft- 

"lichen Gestaltufg „der Ge@sllächaft in der DDR gegründet: 

8 1 - Name-und Sitz - = ss 
ee Ze luung 

g vn DE [} re . ” 

Die Vereinigung führt den Namen swergsosrreeerenenee nn en nr en 

und hat ihren Sitz in aeccn.cscmsun. a Die Tätigkeit der Ver- 

einigung erstreckt sich auf das Gehiet der DDR. Zur Gewähr- 

leistung einer arbeitrsfähigen Struktur können Orts-,Kreis- 

bzw. Bezirksgruppen gebildet werden. 

a mn am zu mu me mm tm a SE we ma mn mn nr a men mr mn a m m m m 

Der "Demekratische Aufbruch - sezial, ökelegisch" vereint Men- 

schen sozialintischer, sezialdenekratischer,sezialistisch-christ
- 

lieher,liberaler und: ökel»gischer Prägung, die an einer demn- 

kratischen Umgestaltung in der DDR mitarbeiten möchten und für 

eine Referm des sozialer und pelitischen Systems eintreten. 

Der DA übt nit anderen Refermkräften, unabhängig ven ihren 

weltanschauliehen und religiösen Herkemnen und unabhängig von 

ihrer politischen Grundtaltung, Selidarität, wenn Überein- 

stimmung in den demekratischen, sezialen, ökolegischen und ge- 

waltfretien Grundzügen besteht; - * 

Die Vielfalt der Refermbewegung entspricht der Pregrammatik des 

DA und wird als wichtiger Teil einer beginnenden Dencekratisierung 

bewertet. Der innerhalh des MA angestrebte . hohe Verbindlich- 

keitsgrad, der Ausdruck in seinen inneren demokratischen Organi- 

sationsformen findet, steht einer Fraktiensbildung nicht im Wege. 

Die kritische Haltung des DA zu vielen Erscheinungen des real- 

existierenden Sozialismus bedeutet keine Absage an die Visirn 

einer sezialistischen Gesellschaftserdnung. 

Die wirklichen und gelungenen aazialistischen Lösungen in der 

DDR müssen daher diskutiert, bewahrt und weiterentwickelt werden. 

Eine kleinliche und rechthaberisehe Kritik sell zugunsten der 

aktiven pelitischen Gestaltung unterbleiben. 

Der DA übernimmt zusammen mit anderen Refernkräften in der 

DDR die legitime Rolle der demnkratischen Oppnsitian. Das pols- 

tische Ziel ist eine demekratische, snziale und ökalegische 

Gesellschaft in der Fertführung der s=zialistischen Tradition. 

Das pnlitische Erbe der Arbeiterbewegung muß auch unter veI- 

änderten Bedingungen lebendig erhalten pleiben,. 

Die politisehen Ferderungen und Handlungsziele des DA sind 

eingebetet in die greße Heffnung. auf Errichtung des gemein- 

samen Eurepäischen Hauses, einer eur=päischen Friedenserdnung 

und einer gerechteren Welt. Der DA geht ven den spezifischen Be- 

dingungen aus, die für die DDR Bedeutung haben. Dazu gehört die 

Unverletzlichkeit der Grenzen in Mitteleurepa, die Bindung der 

DDR an den Warschauer Vertrag und andere internationale Verpflich- 

tungen des Landes. Der DA sieht in der Abrüstungspelitik, in der 

Dialegprlitik, im KSZE-Prozeß und in den Refermbewegungen sozia- 
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listiscnaer Länder pelitische Instrumente, aie der DDR in der 
VÄlkergemeinschaft einen geachteten Platz sirhern kömnen und- - 
auch die pslitische Kultur wnd die »pelitische Praxis. innerhalb 
unserer -Grenzen bestimmen. : 

Das besandere Verhältnis deı DDR zu ihren östlichen Nachbarn, 
. geprägs durch die Kriegsyund Nachkriegsgeschichte, bedeutet für 
den DA die Verpflichtung zum Antifaschismus und zum Antinilita- 
rismus, Im Rahmen des Refermrrezasses in Osteurepa wurde. zudem 
die Netwendigkeit des Antistalinismus besenders deutlich. Der DA 
möchte dureh seine Aktivitäten dazu beitragen, daß sich die Be- 
ziehungen zu den Östlichen-Nachbary nicht Nur "auf der Regierungs- 
und Oppssitiansebene absfielen, sendern zu- einem vielfältigen 
Austausch der Wölker führen, f = 

Das besendere Verhältnis zwr Bundesrepublik Deutschland, -be- 
gründet. :in der' Einheit deutseker Geschichte und Kultur, wird 
durch den DA hech bewertet, Avch stellt der DA die freundschaft- 
liche und familiäre Bindung ven Millienen ven Bürgern über die 
Grenzen hinweg in Rechnung. Dennech geht der DA ven der deutschen 
Zweistaatlichkeit aus, Die langfristige Selitische Lösung der 
damit zusammenhängenden Fragen kann nur im Rahmen einer eure- 
päischen Friedenserdrfing erfelgen. 

® 

Die Ziele und Inhalte der Refermbewegung, die in der pre- 
. grammatischen Erklärung des DA genannt. sind, bedürfen der einge- 
henden öffentlichen Diskussien. In®der welitischen Praxis wird 
um die besten Lösung®n. gerühgen werden müssen. Dabei srll der 
prlitisch Andersdenkende geachtet unA teleriert werden, 

Der DA geht daven aus, daß in einer refarmierten sezia- 
listäschen GesellscheftsAardnung die Interessen und Ansätze 
prlitischen Handelns der Menschen durch Vertretung in Parteien 
verwirklicht werden. Um dieser zukünftigen Willensbildung 
Rechnung zu tragen, unterstützt der DA innerhalb seiner Organi- 
satien die Bildung unterschiedlicher pelitissher Prefile. 

Die Vereinigung verfelgt die Aufgabe und, Förderung der Bürger 
an der pelitischen,kulturellen,sezialen und wirtschaftlichen Ge- 
staltung in der DDR. 
Die Arbeitsgrundlage für die Vereinigung bildet die prrgramna- 
Glsche Erklaruneyamı..cl.nıs, 2... und Ist für Jedas Mitelled 

3 5) verbindlich. e 

Die Vereinigung wird sich an der V 
von Wahlen beteiligen. 
Die Organe und Funktirensträger der Vereinigung werden auf ger 
Grundlage demokratischer Mitbestimmung gewählt bzw. abgewählt. 

erbereitung und Durchführung 

: N: ® 
S_3_-_Organe 
Organe der Vereinigung sind: 
a)Ortsverband P} 
ne auch Stadtbezirksverband 
[6 Bezirksverband 
d)JDelegiertenvnllversamnlung/Mitgljederversamnlung 
e )JHauptausschuß A 
F)Verstand. | 
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$ 4 — Varstand ung ERIIPIEEN 

2;Die Vertfetung im Rechtsverkehr erfetgt durch den 1.Versitzen- 

"den-und einen zu bestimmenmden Stellver®ter. Für den Fall der 

Verhinderung vertreten der schatzmeiwter und der Geschäfts- . 

führer. £ ® nr se A 

3,Aufgaben des Vnrstandes Sind 

a)Leitung, Verwaltung und Arganisatien der Vereinigung 

p)Ausführung ven Beschlüss®h der Delegiertenwsllverannlung/ 

Mitgliederversammlung und des Hauptausschußer. 

e)Einberüfung der Delegiertenvellversamnlung/Mitgfiederver- 

sammlung und des Hauptausschisses bzw. der. Hauptausschuß- 

= 'yersamnlung. oora ne er Sr 

. A)Entscheidung über Aufnahme umd Auschluß ven Mitgliedern. 

4, Die Beschlüsse des Verstand®s werden mit einfacher Stimnen- 

mekrheit. gefaßt.Bei Stimmengleichheit muß erneut abgestinnt 

werden. Im Falle der erneuten Stimmengleiehheit entscheidet, 

die Stimme des 1.Versitzenden. N ; 
@ ; & 

5.Der Verstand wird in .der jäßrlich stattfindenden Hauptraus- 

schußsitzung auf lie Rquer ven ...„..Jahren gewählt. Das Wahl- 
verfahren wird in einer Wahl-und Geschäftsardnung festgelegt. 

6.Der Vorstand kann fimenzielle und vermögensreehtliche Ver- 

pflichtungen für Ge, Vereinigung nur mit Beschränkung auf das 

Vermögen der Vereinigung eingehen. Seine Vellmacht ist inss- . 
weit ausdrücklich begrenzt. ee 

u 
x 

S_2_2.-Mitgliedschaft . 
® = . « . * : . E 

1.Mitglied der Vereinigung kann jede Persen werden, die das 
wer... Lebensjahr vellendet hat. Jugenliche, die nech nicht 
volljährig sind, . müssen eine® Zustimmung der Erziehungsbe- 
rechtigten vorlegen. : 

2.Das aufgenemmene Mitglied ist verpflichtet, die Grundsätze 
und Besehlüsse der Vereinigung sawie dereh Satzung anzuer- 
kennen und zu färdern, Se 

3.Das Mitglied hat entspr®chend einer ven der. Delegiertenvn1l- 
versammlung/Mitgliederversammlung genehmigten Finanz-und Bei- 
bragsarädnung den festgesetzten Beitrag zu entrichten. 

4,Die Mitgliedschaft endet dureh Ted, Austritt, Ausschluß »der 
Erlöschen der Rechtsfähigkeit der Vereinigung. . 
Bei Ausscheiden eines Mitgliedes entstehen keine vermögensrecht- 
lichen Ansprüche an die Vereinigung. 
Die Austrittserklärung muß dem Verstand schriftlich zugestellt 
werden und wird mit dem Tag des Zugangs: rechtskräftig. “Vernö- 
gensrechtliche Ansprüche der Vereinigung gegenüber:dem ausge- 
tretenen Mitglied bleiben daven unherührt.: a 
Der Ausschluß eines Mitgliedes darf nur erfolgen,wenn. es schwer- 
wiegend gegen die Grundsätze und Beschlüsse der Vereinigungesowie 
deren Satzung rerstoßen hat. Der Verstand darf das Mitglied nach 
erfolgter Anhörung ausschließen, 
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Das ausgesch]jessene Mitglied kann innerhalb eines Mnnats nach 
dem Verstandsbeschluß üher den’Aussehluß Einspruch beim Haupt- 
aussehuß einlegen, Der HauptausschuA entscheidet innerhalb von 
De eine ...Monaten endgültig. 

mann Amon umam yon mans mes mens mm mm ans ST: am FE nn Tate am mens men mr Sm mau mas m Mut mn an im Sn nen Dar m Sn mtr ante a m mn mn mn ann mn m mn mn ms m Gun man zu mu mn NER mm mu mn ne mn mn m nl 

1,Eine ordentliche DV/MV wird ven Verstand mindestens ®weimat 
‚Jjährlieh einberufen, Die Einberufung hat mindestens einen Mrnat 
verher, unter Mitteilung der. Tageserdnung, schriftlich durch den 
Verstand zu erfelgen. 
Die DV/MV ist ehne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen be 
schlußfähig, wenn sie erdnungsgemäs einberufen wurde. 

2.Außererdentliche DV/MV können vem Hauptausschuß einberufen 
werden, wenn mindestens 1/3 aller Mitglieder der Vereihigung- 
unter Ängabe der' Gründe dieses verlangt eder der Varstand zur 
Sicherung der Rechte der Vereinigung den Antrag stellt. 
Der Hauptavsschß hat innerhalb ven .... Wechen die “üßser- 
‚erdentliche DV/MV,, unter Angabe der Gründe, einzuberufen. 

. 3.Aufgaben der DV/NY: PPsE 
a) Verabschiedung der politischen. Grundsätze und Aufggben der 

Vereinigung sewie Vereiharungen über die Zusammenarbeit mit 
anderen pelitischen Parteien und Vereinigungen zu treffen. 

b) Annahme ‚Ergänzung,Änderung bzw. Aufhebung der Satzung, der 
Wahl-und Geschäftserdnung, der Finanz-, Vermögens- und 
Beitragsrichtlinie, Ice U 

c) Annahme zur Teilnahme ander Wahl,;-Bestätigung des Wahl- 

:.  pregramms und der Kandidaten. . f 
d) Wahl des Hauptausschusses. 
e) Entgegennahme der Jahresarbeitsberichtg des Vorstandes 

und des Hauptausschußes, 
f) Entgegennahme des Finanz-,Vermögenr- und Beitragsberichtes. 

Die Berichte bedürfen der Bestätigung der DV/M. 
) Beschlußfassung über die Auflösung der Vereinigung. . 
)-Aufhebung van Beschlüssen des Hauptausschusses und des 
Verstandes, 

um mn nimm men u mon ann mans man Dias mm mn un nn mn u m mu 

1.Der Hauptausschuß wird auf der jährlichen DV/MV, bestehend aus 
serererencce..Mitgliedern, für die Dauer ven drei Jahren gewählt. 

2.Aufgaben des Hauptaussehußes 
...&) Erarbeitung der politischen Leitlinie der Vereinigung 

b) Erarbeitung der Wahlpr«gramme und Aufstellung der Kandidaten 
c) Wahl des Verstandes 
d) Vorbereitungen und Erarbeitungen verf Leitlinien für die Zu- 

sammenarbeit mit anderen demokratischen Bewegungen und 
Parteien 

e) Wahrnehmung der politischen Aufgaben zwischen den stattfin- 
denden DV/MV 

3.Der Hauptausschuß wird durch den Varstand mindestens viermal 
Jährlich mit einer verher bekanntgegekenen Tagesordnung einberufen. 

nn nn en 

1,Die Vereinigung finanziert sich aus den zu entrichtenden Bei- 
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trägen dem Mitglieder, "aus Sarh-und Geläspenden sawigäus. den. ge- 

bildeten Vermögen, er 4 IEISEREE EINE 

2,Das Vermögen der Vereinikung ist gemäß $ '42 ZGB Gesanteigen- 
tun . ’ 

3.Für die Unterstützung ven hilfsbedürftige®. Persınen wird ein 

Senderfenäds eingerichtet. 

4,Für den Fall der Auflösufg d®r Vereinigung wird das vorhandene 
Vermögen den onen Dia I: der Einrichtung übertragen, 

die auf der Grundlage der DV/MT festgelegt wıgde. . 0. 

5.Entstehende Wirtschaftseirheiten arbeiten aufeder Grundlage der 

Gewinn- und Verlustrechnung. ® 5 

6.Zur Kontrelle der Einhaltung der Finanz-,und’Vermöge®sbildung 

beruft der Hauptausschuß. zwei Rechrungsprüfer.. 2 
® er $ e\ » 

$ 9 - Pretekollierung 
® 

mi Au eins Mer fun yon Wen Tune Fame Mich Ai ame mer am eine Wenn Ama man mmsn 

Über den Verlauf der DV/W,der jeweiligen Verstands-und Hauptaus- 

schußsitzung ist ein Protokell anzufertigen.Das angefertigte seis”el 

‚Protokall ist von Geschäftsführer und. dem jeweiligen Leiter der 

Versammlung zu unterzeichnen und bei der näghsten Sitzung zur Ein- 

‚siechtnahme auszulegen. Abänderungen bzw. Ergänzungen müssen in 

u m anna Im ei nee m men Mm ya an Fran A mer Me Sg men man mung Aa mm ma armen em mern a an mn Zn a a 

"un Förderung der palitischen Arbeit der Vereinigung können 

zeitweilige Arbeitsgruppen eingesetzt werden. Die Anzahl der 

Mitgliedern und Zeitdauer legt der Hauptausschuß fest» 

Die Auflösung der Vereinigung ist durch Beschluß der NMıg)asder- 

versammlung mit 1/3 Mehmeit der stimmberechtieten Mitglieder 
herbeizuführen. ® 

Ei er 

® 

Vorstehende Satzung wurde am TRIER in NEN CH FE Ä 

von der Gründungsversemmlung beschlossen. 3 

Als Gründungsmitglieder zeichnen: le 
s & 


